
 

 

 

 
 
 

    

 

 

Gruß Ihrer Kirchengemeinde 

 

 

Liebe Frau......, lieber Herr...... 

 

In diesem Jahr ist vieles anders.... 

Wir werden diese Osterkerze nicht im 
Osterfrühgottesdienst anzünden. Wir begehen den 
Weg vom Leiden und Sterben Jesu hin zu seiner 
Auferstehung nicht wie in anderen Jahren. 

Wir dürfen keine Gottesdienste feiern – weder am 
Karfreitag noch am Ostersonntag. Das fällt uns schwer. 

Noch schwerer fällt uns, die Situation in Zeiten des 
Corona - Virus auszuhalten. 

Als Kirchengemeinde sind wir da – in diesen Tagen 
und Wochen besonders!  

Wir sind erreichbar: Rufen Sie uns gerne an, mailen Sie 
uns, sehen Sie auf unsere Homepage www.paulus-
kirchengemeinde.de. Dort finden Sie auch jeweils 
aktuelle Andachten.              
Wir vermitteln gerne auch konkrete Hilfen. 

Uns trägt und verbindet der Glaube an Jesus 
Christus: am Karfreitag für uns gestorben, am 
Ostersonntag für uns auferstanden.  

Durch alles Leiden hindurch führt der Weg zu 
neuem Leben – das wird in diesem Jahr besonders 
bewusst. 

 

 

 

Georg Julius, Pastor 
Brandweg 38 
38518 Gifhorn 
Tel. 05371/57678 
georg.julius@evlka.de 
 
Gifhorn, den 31.03.20  
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In der Pauluskirche befinden sich drei Buntglasfenster. 
Gestaltet von Swantje Baron. Ein Detail darauf habe ich in den 
diesen Tagen für mich neu entdeckt: Diese Hände – in ganz 
verschiedenen Farben und Haltungen: Hände, die suchen, 
beten, zweifeln, klagen, geballt sind, erwarten, ringen.... 

Ich finde in diesen Händen 
viele unserer Fragen, 
unseres Klagens und 
unseres Suchens wieder. 

Ein Bibelwort stärkt mich. Es 
steht auch über dem Leitbild 
unserer Kirchengemeinde – 
ein Wort des Apostels 
Paulus, nach dem unsere 
Kirche benannt ist: Gott hat 
uns nicht gegeben dem 
Geist der Furcht, sondern 
der Kraft, der Liebe und 
der Besonnenheit. 
(2.Timotheus 1,7).  

 

Bis wir die Osterkerze in einem öffentlichen Gottesdienst 
anzünden können, brennen immer wieder kleinere Lichter 
vor dem Altar. Die Lichter stehen auf einem Spiegel, in dem 
sich unser Kreuz spiegelt. Das will ein Zeichen unserer 
Fürbitte für die Menschen sein, an die wir denken.  

Wir laden Sie ein, uns Ihre Fürbitten, Ihr Gebetsanliegen 
zukommen zu lassen: Wir zünden gerne Kerzen für Sie und 
Ihr Anliegen an! So bleiben wir miteinander verbunden. 

Das möge Ihnen Kraft für diese Zeit geben. 

Gott segne Sie! 

Mit herzlichen Grüßen 

 

(Georg Julius, P.) 

 

Ostersonntag, 10.00 Uhr werden wir - so Gott will und wir leben - singen:         
Christ ist erstanden von der Marter alle; des solln wir alle froh sein, Christ will 
unser Trost sein. Kyrieleis. Wär er nicht erstanden, so wär die Welt vergangen; seit 
dass er erstanden ist, so lobn wir den Vater Jesu Christ'. Kyrieleis. Halleluja, 
Halleluja, Halleluja! Des solln wir alle froh sein, Christ will unser Trost sein. Kyrieleis. 
Jede und jeder möge für sich mitsingen und sich verbunden fühlen. 

 


